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Sandoz positiv 
Health Care (Industrie), Switzerland US8000571013 

 
Kurzinfo: 
Sandoz Group AG (SDZ) ist eine multinationale Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Basel (CH), die Generika und Biosimilars 
entwickelt, herstellt und vertreibt. Das Unternehmen (gegründet 1886 als Farbenhersteller, später pharmazeutische For-
schung und Produktion, ab 1996 Teil von Novartis) ist 2023 aus dem Novartis-Konzern ausgegliedert und als selbständige 
Einheit börsenkotiert worden. 2024 erzielte SDZ mit ca. 23'000 Mitarbeitenden an 15 eigenen Produktionsstandorten einen 
Umsatz von USD 10.4 Mrd. (Europa 52%, Nordamerika 22%, International 26%). SDZ ist an der Schweizer Börse notiert. Mehr 
als 3% der Kapitalanteile halten UBS Fund Management (6%), BlackRock (6%), Sandoz Fondation de Famille (4%) und 
Swisscanto Fondsleitung (3%); der Rest befindet sich in breitem Streubesitz [sandoz.com]. 
 
Ausschlusskriterien: 
SDZ tangiert erkennbar keine Ausschlusskriterien. Eine kritische Forschungsaktivität (z.B. Humane embryonale Stammzellen-
forschung) scheint nicht gegeben, gewisse Risiken im erweiterten Bereich werden durch Grundlagenforschung, Testverfah-
ren, etc. im Bereich roter Gentechnik (allenfalls tangiert: ASK 2.1.4. bzw. 2.3.5.) eingehegt durch die höchsten ethischen Stan-
dards (so wie auch bei Tierversuchen und Klinischen Studien). 
 
 

1. Verantwortungsverständnis:  (max. 20 Punkte) 13 

a) Deklariertes Selbstverständnis ■■■□ d) Führungsgrundsätze ■■■□ 
b) Gewinnorientierung ■■□□ e) Stakeholderkonzept und  ■■□□ 
c) Corporate Governance ■■■□     gesellschaftliches Engagement  

 
80% der weltweit verkauften Medikamente sind nach Schätzungen Generika und Biosimilars, die dieselbe Wirkung wie die 
ursprünglichen Produkte erzielen, jedoch nur 30% deren Kosten verursachen. SDZ spielt in diesem Markt eine führende Rolle 
und trägt damit zur finanziellen Entlastung des Gesundheitswesens sowie zum verbesserten Zugang zu Medikamenten bei. 
SDZ verfolgt diesen Zweck mit einer auf Integrität zielenden Geschäftspolitik, einem ausführlichen Code of Ethics, diversen 
Richtlinien (u.a. Korruption, Menschenrechte), einer Compliance Organisation mit Whistleblowing-Prozess sowie Mitglied-
schaft in Branchenvereinigungen (z.B. Pharmaceutical Supply Chain Initiative; nicht Mitglied des UN Global Compact). Die 
Führungsgrundsätze sind gut. 2024 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt, die die Grundlage des Stakeholderma-
nagements (vollständig, ethisch motiviert) sowie einer ESG-Strategie (4 Pfeiler: Driving Impact and Access, Championing 
Sustainability, Empowering our People, Governing with Integrity) bildet. Das Nachhaltigkeitskonzept priorisiert die Ökologie, 
was sich u.a. darin zeigt, dass ein gesellschaftliches Engagement (noch?) nicht existiert. Die Corporate Governance richtet sich 
nach Vorgaben der Schweizer Börse. Ein Doppelmandat existiert nicht, die Board-Mitglieder sind zu 100% unabhängig und 
die durchschnittliche Verweildauer der Mitglieder ist aus nachvollziehbaren Gründen (Börsengang 2023) noch gering. Die 
Diversität ist bezüglich Gender (40% Frauen), Kompetenzen, Alter und Nationalität (nur 25% Mitglieder aus der Schweiz) gut 
ausgestaltet. Der englische Pharmakologe Richard Seynor ist 2019 zum Unternehmen gestossen und seit 2023 CEO von SDZ. 
Sein Gehalt 2024 (CHF 6.8 Mio.) kann nicht in Beziehung zum Gehalt der Mitarbeitenden gesetzt werden, da die Gehalts-
summe nicht publiziert wird. Die Gewinnorientierung beurteilen wir vorerst durchschnittlich. 
 

2. Angebot: Produkte und Dienstleistungen:  (max. 20 Punkte) 13 

a) Geschäftsmodell ■■■□ Sinn und Legitimität  

b) Kundennutzen ■■■□ d) gesellschaftlich-sozial ■■■□ 
c) Konsumentenschutz ■■□□ e) ökologisch ■■□□ 
 
Das Geschäftsmodell integriert Aktivitäten von Entwicklung und Beschaffung über eigene Produktion bis zum weltweiten Ver-
trieb der Produkte. 2024 erwirtschaftete SDZ Umsatz in den Segmenten Generika (72%, Produktion basierend auf chemischer 
Synthese) und Biosimilars (28%, Produktion basierend auf Zellkulturen). Bisher vertreibt SDZ ca. 1'300 Generika und 11 Biosi-
milars; weitere Medikamente befinden sich in der Entwicklungsphase. Der Kundennutzen des Angebots ist zweifellos sehr 
hoch einzuschätzen. In gesellschaftlicher Hinsicht sind die Produkte (alle wichtigen therapeutischen Felder) insbesondere des-
halb wertvoll, da Generika mit derselben Wirkung wie Ursprungsprodukte erheblich günstiger sind (Entwicklung von Biosimi-
lars ist kostenintensiver), damit das Gesundheitswesen entlasten sowie den Zugang zu Medikamenten für breite Bevölke-
rungsschichten erleichtern. In ökologischer Hinsicht zielt SDZ auf eine umweltschonende Produktion (vgl. 4.); grundlegende 
Herausforderungen (Rückstände im Wasser) bleiben bestehen. Dem Schutz der Kunden begegnet SDZ v.a. mit guter Qualität 
der Produkte, hat jedoch auch bezüglich Datenschutz, Cyberkriminalität und Einsatz von KI Richtlinien im Enterprise Risk Ma-
nagement, die diesen Schutz gewährleisten sollen (keine Zertifikation, aber auch keine diesbezüglichen Kontroversen). 
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3. Prozesse:  (max. 30 Punkte) 22 

a) Produktion ■■■■□□ d) Lieferanten ■■■■■□ 
b) Kunden ■■■■■□ e) Managementsysteme ■■■■□□ 
c) Mitarbeitende ■■■■□□   

 
2024 unterhält SDZ 15 eigene Produktions- und Entwicklungszentren; einzelne (Kundl in Österreich) sind kürzlich stark erwei-
tert und modernisiert worden, weitere (z.B. Slowenien) werden in kommenden Jahren aktiv. Alle Standorte entsprechen den 
Good Manufacturing / Laboratory Standards. Die hohen Qualitätsansprüche werden mit Inspektionen (u.a. GMP, GDP, GVP) 
einem Monitoring unterzogen, dessen Ergebnisse öffentlich dokumentiert sind. Kunden sind letztlich die Patienten, die über 
Distributoren, Spitäler, Apotheken und Ärzte erreicht werden. Ein Beschwerdemanagement existiert und auch Rückrufaktio-
nen sind dokumentiert. SDZ unterhält spezielle Programme, die den Zugang zu Medikamenten in unterversorgten Regionen 
fördern. Lieferanten (mehr als 3'000) spielen für das Geschäftsmodell eine wichtige Rolle. Die Beziehung wird von einem Third 
Party Code gesteuert. Die Audits (u.a. Ecovadis) sind zahlreich und das Monitoring ist veröffentlicht bis hin zum Detail aufge-
gebener Lieferantenbeziehungen (1-3 pro Jahr: Bedingungen nicht erfüllt). Die Mitarbeitenden profitieren von zahlreichen 
Initiativen (u.a. Gesundheit und Sicherheit, Weiterbildung, Diversität und Gleichheit), die eine inklusive und motivierende Un-
ternehmenskultur gewährleisten wollen (Umfragen (noch?) nicht erwähnt). Die Managementsysteme nutzen Zertifikationen 
nur punktuell, sind aber gut eingespielt und tragen dazu bei, Kontroversen (keine) zu vermeiden. 
 

4. Schutz natürlicher Ressourcen:  (max. 20 Punkte) 10 

a) Policy ■■■□ d) Produkt ■■□□ 
b) Betrieb ■■□□ e) Innovation und Proaktivität ■□□□ 
c) Wertschöpfungskette  
    (ökologisch) ■■□□   

 
Die EHS-Policy legt die Grundzüge für das ökologische Engagement von SDZ fest. 9 der 15 Unternehmensstandorte verfügen 
über ein UMS zertifiziert nach ISO 14001 und 6 über eine Zertifikation nach ISO 50001 (die modernsten wie Kundl in Österreich 
auch ISO 45001 und weitere); die Zertifikationen sollen ausgebaut werden. Betriebsökologisch hat SDZ über Einsatz erneuer-
barer Energie, Reduktion von Geschäftsreisen und hohen Standards bei neuen Gebäuden bereits Reduktion bei Verbrauchs-
werten (GHG-Emissionen, Abfall, Wasser) erzielen können. Die über 2 Jahre veröffentlichten Kennzahlen entsprechen jedoch 
noch nicht den Erwartungen. Es ist aber klar, dass SDZ das ökologische Engagement ausbauen will (Mitgliedschaft SBTInitia-
tive angestrebt, Zertifikationen, Ziele bis 2030 und 2050). Produktökologisch verspricht sich SDZ viel von diversen Initiativen 
im Bereich der Wertschöpfungskette (GHG-Emissionen bei Lieferanten, Zirkular-Ökonomie für Verpackungsmaterial, Erhö-
hung der Energieeffizienz). Das pharmazeutische Hauptproblem der Medikamenten-Rückstände im Wasser hat SDZ betriebs-
ökologisch angepackt (die für den Standort Kundl erhaltene AMR-Zertifikation nach Standards der British Standards Institution 
soll auf alle Standorte ausgeweitet werden) - produktökologisch bleibt es jedoch kritisch. Aufgrund der verfügbaren Informa-
tion ist anzunehmen, dass SDZ seinen ökologischen Entwicklungspfad im Sinne des Pariser Abkommens trotz gegenwärtig 
drohender globaler Handelshemmnisse fortführen wird - eigene diesbezügliche Innovationskraft ist allenfalls punktuell (Nut-
zung von bei der Penizillin-Produktion anfallendem Pilz-Myzel (Abfall) als Düngemittel) erkennbar. 
 

5. Transparenz und Reputation:  (max. 10 Punkte) 9 

a) Image ■■ d) Korruption, Bestechung ■■ 
b) Information ■■ e) Reputation ■□ 
c) Kontroversen in den Medien ■■   

 
Aufgrund des wertvollen Geschäftsmodells ist das Image von SDZ in weiten Bevölkerungskreisen sehr gut. Die Information 
nähert sich den Standards für kotierte Firmen schnell an. Kontroversen liegen bisher auch bezüglich Korruption keine vor. Das 
Unternehmen befindet sich auf einem vielversprechenden Entwicklungspfad hin zu einem nachhaltigen Pharmaproduzenten. 
 

Ethik Komitee: 25.04.2025: „positiv“ (min. 50/100): 67 
Die Sandoz Group AG produziert und vertreibt weltweit Generika und Biosimilars. Ausschlusskriterien sehen wir keine ver-
letzt. Das Unternehmen selber rechnet damit, nach dem Börsengang 2023 die Konsolidierungsphase als eigenständige 
Unternehmung 2028 abzuschliessen. Aus Nachhaltigkeitsoptik (wertvolles Geschäftsmodell, integre Unternehmenskultur, 
überzeugende Strategie) sind die Voraussetzungen dafür gegeben. Wir empfehlen eine "positive" Gesamtbeurteilung. 

 


